
Der neue Flughafen Köln-Bonn

Das Grundprinzip stimmt
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t l u r o p a  hat seinen ersten Drive-in- Flughafengesellschaft,  des Staatsneu­
Flughafen: Ein autobahnart iger Zu- bauamtes sowie später auch des 
bringer füh rt  ins Empfangsgebäude. A rch i tek tu rbü ros  Prof. Paul Schnei- 
Vom A u to  zum Flugzeug geht man der-Esleben laufen seit  A n fang  der
-  zu ebener Erde -  n icht mehr als 200 sechziger Jahre.1965wurdederGrund- 
Schritte. A m  10. März w ird die An lage  stein gelegt. Erst 1970 sind die Emp- 
eröffnet. fangshalle und zwei der geplanten vier
Der F lughafen Kö ln /Bonn ist ein Spät- Flugste igköpfe fe r t ig :e ina uß ero rden t-  
starter unter den deutschen Flugbahn- lieh komplexes Gebilde, das bei seiner 
höfen. Sein Gelände, die W ahner Bauausführung und später im Betrieb 
Heide, diente von 1817 bis 1945 als Hunderte von Dienst le is tungen sowie 
T ruppenübungsplatz .  Bis 1950 war es Tausende von techn ischen Einrich- 
engl ischer Mil i tärf lughafen. Dann tungen umfaßt. Davon bemerkt der 
wurde die „F lugha fen Köln/Bonn Fluggast nur die Endergebnisse. Und 
G m bH “  gegründet. Mit  ihr beginnt der die sollen so einfach und klar wie mög- 
Ziv il flugverkehr. lieh sein, damit er Zeit spart und es
1959bis1961bautemandietechnischen bequem hat. V o r  a l lem: Fehlermög- 
E inrichtungen aus: Heute g ib t es drei lichkeiten müssen weitestgehend aus- 
Rollbahnen. Die beiden älteren sind geschlossen sein. Und n icht zuletzt: 
1867 Meter und 2458 Meter (Querw ind- A uch  F lugbahnhöfe sollen zum s ich t­
bahn) lang, die neuere 3800 Meter. Sie baren Erlebnis werden, 
dient dem Langstreckenverkehr. Man parkt n icht außerhalb, sondern
Vom Gelände her ist der Kö ln /Bonner im Haus selbst. Die dre is töck ige 
Flughafen der größte der Bundes- Parkanlage ist das Zentrum des Bau­
republik, aber dem Verkehrsaufkom- tenkomplexes. Ihre oberste A bs te l l -  
men nach steht er nur an achter Stelle: f läche bi ldet einen Hof zwischen den 
nach Frankfurt, Berlin, Düsseldorf, Empfangsgebäuden. Drei lang- 
Hamburg, München, Hannover, S tutt-  gestreckte Flügel umgreifen ihn. 
gart. Kle iner sind nur Nürnberg und Sie haben die Länge, Höhe und Groß- 
Bremen. A l le rd ing s :  Die Rheinstadt Zügigkeit der Aufbau ten  riesiger Pas- 
um Köln ist auf unabsehbare Zeit hin- sagierschif fe. Der Mittelt rakt erhebt 
aus das Industr iegeb iet m it dem sich mit sechs Stockwerken und einer 
stärksten W achstum  in Deutschland. Dachterrasse.
Der Personenverkehr im Flughafen Grund idee ist das Terrassenhaus: 
Köln/Bonn nahm seit  1960 um das Jedes Geschoß tr i t t  um eine Stufe zu- 
V ierfache und der Frachtverkehr um rück. Resultat:  Der Bau ist nach außen 
das Fünffache zu. Im Jahre 1969 er- kein abgeschlossener Kubus mehr, 
reichte die Zahl der F luggäste fast sondern jede Etage besitzt vor den 
eine Mil lion. 1972 werden es doppelt  Innenräum ene ineTerrasse .a lsoe inen  
so viele sein. Für 1975 rechnet man Freiraum. Solche A rch i tek tu r  ist be- 
schon mit drei M il lionen. trächt l ich  v ie lfält iger als die her-
Begreifl ich, daß Zufahrtswege und kömmliche Blockgesta lt:  Sie erzeugt 
alte An lagen al lmählich nur noch das bühnenart ige W irkungen. Die Tour i-  
Kopfschütte ln  der Experten und den sten, fü r  die der Flughafen wie im 
Ä rge r  der A nre isenden hervorriefen, ho lländ ischen Schiphol eine A ttrak- 
die sich über schlechte Straßen mit t ion werden sol l, können bei gutem 
v ie lZe itve r lus tzum  Flugplatz quälten. W ette r stunden lang die vielen Geh- 
Der autobahnart ige Schnel lverkehrs- wege ausprobieren, die zugle ich A u s ­
weg K ö ln /C i ty -P o rz -S ieg la r-B o nn /  s ich tsm ögl ichke iten  bieten: Man sieht 
Beuel wird erst An fang  1971 fert ig  den Flugbetr ieb und die schöne Land­
sein. Die Fahrzeit von der Kölner schaff des Kön igsforstes, das Vor-  
Stadtmitte zum Flughafen wird sich gebirge sowie das Siebengebirge, 
dann von 35 auf 10 bis 15 Minuten Das bekannteste Terrassenhaus im 
reduzieren, von der Bonner S tadtm itte  Rhein land, das Verwaltungsgebäude 
von 45 auf 15 b is20 Minuten. F lugreisen der A R A G  in Düsse ldor f  (1963-1967) 
wird also schneller und angenehmer stam m t ebenfalls von Prof. Schne ider­
werden. Esleben, den diese Bauidee seit  lan- 
Der F luggast wird fragen: W arum  gern beschäft ig t, 
dauerte die Planung so lange? Unter- Eigentl ich ist es eine uralte Form, 
suchungen und Überlegungen der Schon der babylonische Tempel

kannte diese A bs tu fu ng  der Bau- Jum bo-Je ts  der Zukun ft  werden über 
masse. Vor dem 19. Jah rhundert  er- zwei Brücken bedient. 
sche in td e rT e rrasse nb au  in Europa im  Für den Transitverkehr, also fü r  die 
wesentl ichen in den Gartenanlagen umsteigenden ausländischen Flug- 
von Schlössern, vor allem aber in gäste, hat man in der Mit telhalle  der 
W ohngeb ie ten an Berghängen. Er- Pavillons einen gesonderten Bereich, 
s taunlich ist, daß diese in te ressante eine zweite Ebene angelegt: Treppen 
Form erst in jüngs te r  Zeit etwas mehr führen zu einer höhergelegenen Platt- 
V erw endung,haup tsäch l ich  im W ohn -  form. Von ihr aus kommt man ent- 
bau, f indet. Man sieht, wie langsam die weder zu den A bfe rt igungsan lagen 
Menschheit  von der nach innen ge- oder über die zweite Ebene des Ver­
wandten, geschlossenen Blockform zu b indungsganges in das Hauptgebäude 
offenen, v ielfält igeren und kommuni- mit  einem Restaurant, 
kationsfähigeren Bauanlagen kommt. Die funktione lle  Seite der A rch i tek tu r

ist bestechend: Man kann sich kaum 
Das G rundpr inz ip  st immt. W ie  sieht vorstel len, daß eine Flughafenanlage 
die D u rch füh rung au s?D ie  Geschosse eine reibungslosere, ökonom ischere 
besitzen gle ichmäßig breite, n irgend- und übers icht l ichere Organisation er- 
wo unterbrochene Brüstungsbänder laubt. Das is t kein Verd ienst eines 
aus Beton. Die räumliche W irkung der einzelnen, sondern eines Teamworks 
hin ter ihr l iegenden Balkonzonen zwischen F lughafengesel lschaft 
steigert der A rch i tek t  fo lger ich t ig  Verkehrsp lanern -  S taatsneubauamt -  
dadurch, daß er die gesamten A b -  Arch itekten. A l le in  fü r  die Rohbau­
schlußwände mit tels  Glas du rchs ich -  phase wurden 800 Ingenieure und 
t ig macht. Noch besser käme das Facharbeiter eingesetzt, 
räumliche G esta l tungspr inz ip  des A u s  dem Funkt ionsablauf ergab sich 
Terrassenbaues zur Geltung, wenn bereits weitgehend die arch itekto- 
Schneider-Esleben die sehr massive nische Anlage. Die gesta lter ische 
W irkung  der B rüs tungsbänder redu- Quali tät des Hauptgebäudes, die im 
ziert hätte, etwa durch weißen A n -  G rundpr inz ip  vorzügl ich ist, w ird von 
str ich. Die W ahl zwischen Raumform den Verb indungstrakten und den 
und Plastizität hätte en tsch iedener Pavillons n icht erreicht. Der leitende 
sein können. A rch i tek t  hätte die interessante Sze-
Außerdem : In der ohnehin vom Grau nerie stärker hervorheben sollen: Die 
bestimmten A tm osphäre  unseres zwei Ebenen in der Mit telhalle der 
Landstr ichs käme ein he llgestr ichenes Pavillons mit ihren brückenart igen 
Gebäude besser zur W irkung  -  in Zugängen bieten nämlich reiche 
Holland wäre diese Kontrastb i ldung bühnenart ige Erlebniswirkungen. Statt 
selbstverständlich. aber diese inneren Terrassenetagen
Über einen kurzen Verb indungsgang und Übergänge offen und einsehbar 
kommt man in einen der beiden Flug- zu machen, schl ießt er sie durch 
steigköpfe auf dem Flugfeld. Sie bi l- Betonbrüstungen ab. Die Fluktuation 
den selbständige Pavillons, die wie der Menschen gib t diesen dif feren- 
Satell i ten vor dem Hauptgebäude zierten Räumen so viel Lebendigkeit , 
liegen. Ihr Grundriß  is t s ternförm ig, daß man besser sie hervorgehoben 
Jeder ihrer Eckräume besitzt eine A b -  hätte, als Zu f luch t  zu dekorativen Ele- 
fert igungsanlage, die dem Flugzeug menten zu nehmen. Die Dreieck­
unmitte lbar zugeordnet ist. Von den und Sechseckformen -  durchaus gute 
Spitzen des Sterns aus kommt man Einfälle -  verl ieren durch Inf la tionie- 
durch eine ausfahrbare Teleskop- rung und das Fehlen von Kontrasten 
brücke von rund 30 Meter Länge direkt bzw. neutralen Flächen ihre W irkung, 
in den Rumpf des Flugzeuges. Die Die Kapazität der Flughäfen von Düs- 
Dezentra lis ierung der A b fe r t igung  seldorf  und Frankfurt ist absehbar
-  das Organ isa tionspr inz ip  der ge- begrenzt. Da Kö ln /Bonn vom Gelände 
samten An lage  -  bietet eine Reihe von her günst ige A usdeh nu ngsm ö g l ich -  
V orte i len: W eder der Fluggast noch keit besitzt, darf es zusätzlich mit we i­
sein Gepäck können fehlge le ite t wer- terem W achstum  rechnen. Der Flug- 
den. A n  jeden dieser beiden stern- hafen Kö ln /Bonn  kann sich zu einem 
förm igen Flugste igköpfe legen bis zu der großen europäischen Flugzentren 
fün f  Maschinen an. Die riesigen entwickeln.



K urz vor der Fertigstellung 
stehen das neue Empfangsgebäude 

des Flughafens Köln/Bonn  
und zwei der geplanten vier Flugsteigköpfe.

Das außerordentlich komplexe Gebilde 
baut a u f dem Grundprinzip des Terrassenhauses auf. 

Diese Architektur schafft bühnenartige Wirkungen. 
A u ch Flugbahnhöfe 

sollen zu sichtbaren Erlebnissen werden.
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